
 
 

 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

260/2015 
 

Baubetriebshof öffentlich x   
 

Dünnwald, Angelika nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 
Ausschuss für Bauen und wirtschaftliche Betriebe 10 09.09.2015 

Haupt- und Finanzausschuss 15 15.09.2015 

Rat der Kreisstadt Mettmann 15 29.09.2015 
 

  

Prüfauftrag zur Haushaltskonsolidierung Nr. 79: 

Reduzierung des Pflegestandards beim Straßenbegleitgrün 

  

Finanzielle Auswirkungen Keine 
  

Kosten  
  

Produkt 
13.13.02 – Unterhaltung Grünflächen, Spiel- und Sportplätze durch 
den Baubetriebshof  

  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung des Stadtkämmerers: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Eine weitere Reduzierung des Pflegestandards beim Straßenbegleitgrün wird nicht vorgenommen. 

 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Die Grünen    
FDP    
AfD    
UBWG    
PIRATEN/LINKE 
Fraktionsloses Mitglied 

   

Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Im Zusammenhang mit dem Beschluss des Haushaltes 2014 hat der Rat der Stadt diverse 

Prüfaufträge zur Haushaltskonsolidierung beschlossen, u.a. die Reduzierung des 

Pflegestandards beim Straßenbegleitgrün. 

 

Der Standard wurde in der Vergangenheit bereits auf ein absolutes Minimum reduziert. Es 

handelt sich nicht nur um Rasenpflegemaßnahmen, Gehölze und Verkehrsinseln sind 

ebenfalls Teil des Straßenbegleitgrüns. Bereits jetzt sind in der Vegetationsphase erhöhte 

Beschwerdeaufkommen und kapazitätsbedingte Pflegemängel zu verzeichnen. Notwendige 

Rückschnitte von Gehölzen im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht (Einsicht in 

Kreuzungen, Kurven etc.) können derzeit nicht den Erfordernissen entsprechend geleistet 

werden. Ad-hoc-Maßnahmen zur Gefahrenbeseitigung sind die Folge des auf Grund 

reduzierter Personalkapazitäten nicht möglichen, strukturierten Rückschnitts nach Plan.  

 
 

 

 

 

 

 

 
 


